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Gule Zeilen lür KörSer .
Wie wir hören , ist gegen Leutnant Marloh

« egcn der t5rschicszu »g von unschuldigen Matrosen in der

Franiösijchrn Ttrasic Anklage wegen Totschlages

erhoben . Die Bcrhandlung soll , wenn sie nicht noch in letzter
Stunde vereitelt werden sollte , bald stattfinden .

Nur wegen Totschlags , niA' t etwa wegen Mordes , loll

also jetzt gegen Marloh verhandelt we ' . denl Der Justiz -
komödie von Moabit , die den Mördern von Karl Lieb -

knecht und Rosa Luxemburg entweder — wie 3l u n g e —

eine fidele Gesängnisstrafe oder � wie Vogel eine

lustige Reise ins Ausland gebracht hat , soll wohl jetzt eine

ahnliche Veranstaltung gegen den 32jachcn Matrosenmörder

folgen .
Herr Marloh wird vor einem Militärgericht er .

scheinen , denn dank Noske und seinen Parteifreunden ist
die Militärjustiz noch immer nicht abgeschafft Herr Mar -

loh wird als Nichter seine eigenen Kameraden

vorfinden — und wer wollte daran zweiseln , das ; die Ge -

rechtigkeit bei ihnen in den besten Händen ist ?

Las Znlra ' llreten des Z! iei >s«s»erlraxes .
Einladung an die deutsche Regierung .

Versailles , 1. Novellier .

Der Flinferrat veschästiate sich in der heutige » VorinittagS -

Shiing unter Clenienceautz Vorgtz n - iederum mit tv. ' aff nahmen , n in

den Friedensvertrag van Versailles in Kraft

t u s e h e n. In Anwesenheit Marichall FarliS ist befchlolle » wse -

den , durch eine Slvle die deutsche Regierung auszufar -

kern , i » kiirzester Frist Vertreter nach P a r i S zu entsenden .
die gemeinsam mit denen der alliierten Mächte und drS Inter .

alliierten Generalstahs die einzelnen Maßnahmen beraten sollen ,
die sofort nach Inkrafttreten de » FriedenSverirags von Versailles

getrvssen werden müssen , laut „ TemvS " hauvtsgchlich wegen Rä » -

« ung und Vesehnng der abzutretenden ( tiebiete und der Tätigkeil
der Interalliierten Kommissionen ! auch soll die deutsche Regierung
dir Inkrafttreten des Friedensvertrag » ein Protokoll unterzeichnen ,
in dkm sie erklärt , dost die noch nicht vziliz erfüllten Wafsenslill «
stondSbedingnngen erfüllt Werden mühten . Nach „ TempS " ist e»
i, » möglich , die R a t i f i z i e r u n g S u r k u n d e n am
11. November auszutauschen .

lievstutlonsseier in Nilnchen .
In aller Bescheidenheit meldet der „ Vorwärts " in

einem versteckten Winkel seiner Sonntagsausgabe , dasi das
Verbot der Ncvolutionsveranslaltungcn in München i m
E i n v c r st ä n d n l s mit dem Minister des
Innern von den Neichswehrbchörden getroffen worden
sei . Damit erübrigt sich di ? Erledigung einer Forderung ,
die die „ Bolkszeitung " zur gleick >en Zeit aufstellt , dasi näm¬
lich jede demokratisckie Regierung beweisen müsse , daß sie
Herr im Hause sein müsse und nicht ein starker General .

Was die bescheidene Notiz des „ Vorwärts " besonder ?
bemerkenswert macht , ist die Tatsache , daß der Minister des
Innern , der pemeinschastlich mit dem starken Geiieral die
Nevolutionsfeiern in München nerMirt bat ein wasch -
echter R e ch j s j o z i a l i st ist . Nun reime man es sich
zusammen ! die Parteileitung der RechtSsoziatlsten fordert
in einein gesckmwllenen Aufruf ihre Leute auf . die Wieder -
kehr des Revolutionstages durch feierlich ? Veranstaltungen
würdig zu begeben Der bernar ragen de Rechtssozialist , der
in Münckzen als Minister des Innern amtiert , weiß aber
die Revoltiuon nicht würdiger zu feiern , als durch das Ver .
bot der Revointionsfeiern .

Noskes Wort , daß es keine absolute Freiheil gäbe und

daß die Fieibeit der regierenden Nechtssozialisten anders

aussehen müsse , als das Freiheitsidoal der demokratischen
Stamnrlische , findet also hier wieder seine Bestätigung . Nur
darf iiia » neugierig sein , wie stch die „ Münchner Post " und

die Leitung der rechtssozialistischen Partei in München , di -
in so scharfer Weil ? gegen die bgvernche Regierung wegei�
deS Verbots der Nevolntionsfeiern ausgetreten sind , mi '

ihren Freunden in dieser selben Regierung auseinander¬
setzen werden .

*

Die nachfolgende Meldung beweist z » allem lleberflnß ,
daß nickst nur der rechtsiozialistiiche Minister des Innern ,
sondern das ganze Ministerium an dem Verbot der Ver -

ßiimiiliin . Kn unter freiem Himmel und der Demonstrations -
züge beteiligt ist :

München , 2. November .
Die Korrespondenz Hoffmann meld . U anftlich : Vom NeichS -

. Wchr . Gruppcukommando 4 wird im Eiitverstäiiduis mit dem Mi -

nisterrate zu der Bekanntmachung vom 31. Oktober ISIS betr .

Rcvolutioii - srfern erläuternd verfügt :
1. Der Abschluß der Feiern hat am S. November oder an

anderen Tagen spätestens bis Eintritt der gesetzlich eintretenden

Polizeistunde zu erfolgen .
2. ?. n dem schon bi - her bestandenen Verbote von Vcrsamm .

lungen unter freiem Himmel und DemvustrationSzügea wird

nichts geändert .
S. Die VcrsamnckungSgenehmigungen sind von den bekannt -

gebenden Militärstellen einzuholen .

Ter Slreil der Melllllarbelier .
In Kellers Fcstsäle , Kotzpenstrasze , tagte gestern die

Generalversammlling der Berliner Metallarbeiter . � Die or -
dentlichen Punktr der Tagesordnung wurden zurückgestellt .
Es wurde »ilir Stellung genommen zu den von dxn Unter -

nehmern vorgeschlagenen Arbcitsausnahinrbrdingungcii .
Nackf drin Bericht der Verhandlungsteilnehmer Müller
und R u s ch wurde die Redezeit beschränkt , „ m recht vielen

Teilnehmern der Generalversammlung die Möglichkeit z »
geben , der Versammlung ein Stimmungsbild drS Betriebes

z » entrollen . Sämtliche Redner lehnten die von den Unter -

nchmern vorgrichlageiicu ArbeitSausnahmebedingungen
c n t s ch i e d e u ab .

Tie Fortsetzung der Generalversamm -
l ii » g findet brult , am Montag , 9 Uhr vormittags , in de »

Bockbrauerei , Fidieinstrasie , statt .
Die Ortsverwaltung Berlin des Deutsche » Metallarbeiter -

Verbandes .

Tie Generalversammlung kam nicht znm Abschluß , ein

Beschluß wurde nickt gesaßt . Aber die Stimmung der Der -

sammlung gestattet keinen Zweifel über den weiteren Ver -

lauf der Beratungen . Alle Diskussionsredner lehnten in

der gestrigen Tagung düö Ansinnen der Unternehmer mit

Eiitriistimg und Entschiedenheit ab . Die Fortsetzung der

Versammlung am heutigen Vormittag wird kein anderes
Bild zeigen .

Inzwischen werden die Streikenden durch die Post mit
den Anfsorderiing ? n der Unternehmer znr Aufnahm « der

Arbeit überschüttet werden . Was ihnen damit zugemutet
wird , ist schwarzer Verrat , JudaSsat ! Es ist der letzte
Streich der Unternehmer . Versagt er . dann ist der Er -

folg der Arbeiter sielzer . Er wird versagen , wenn jeder
einzelne seiner Dache , sich selbst treu bleibt . Er w i r d ver .
sagen , denn feder Arbeiter wird die Zumutung der Scharf -
macher als Schmach emvfinden . lCillOM Metallarbeiter
stolren seit mehr als vier Wixhen aufrecht im harten
K a in p f. Diese Tat wird nickt zunichte werden , weil die
Unternehmer durch heuchleri ' che Lockungen an die
Schwäche des einzelnen appellieren . Es darf kein
Sck, wanken gehen . Für die Metallarbeiter gilt nur das

WortundderRiisderStreikleitungundder
Generalversammlung , nickt die unehrenhaften
Zumutungen der Klassenfeinde des Proletariats .

Von den bolschewWschen F onttn .

HelsinisurS , I. November .

An der Petersburger Front hat die Nordwest -
,1 r in e e westlich KraSooje Selo kleine Fortschritte gemacht . Die
estnische Armee besetzte die Balinsfalion Maricnhausen und
machte LM Gefaugcne . An der Karelischen Front nahm
die Gefechtdlätigkeit zu .

Der Chef der britischen Militärmission , General March
reiste nach Björkö zu Beratungen mit dem Chef der englischen
Flotte , Admiral Covan ; er wird nicht nach HelsingsorS zurück¬
kehren . Dem zum Chef der En entemifsien in Finnland er -
nannten französische » General N i e s s e l wurde der Chef der

englischen Abteilung , Genecal Turner , iinierstellt . Zum Stab

Fudenitschl wurde der englische General Hakin kommaudicrt .
Die Ablösung de » englischen General » und die Unterstellung der

englischen Mission unter den sranzö fischen Chef
ist auf Meinungsverschiedenheiten Englands und Frankreichs in

der baltischen Politik zurückzuführen , woran » hier gefolgert wird ,
daß die 3i a » d sl a a t e n p o l i t t k eine Aenderung im r u s s i -
s ch e n Sinne erfahren wird .

Das Lefindsn d? s Gaffen Haafe.
Am Sonntag morgen betrug die Temperatur des

Patienten 37,4 . Das Allgemeinbefinden war Verhältnis -
mäßig gut , wenn auch der bedenkliche Zustand de ? Ge¬

nossen Haase nicht beieitigt war . Sonntag nachmittag ist
indes eine neue Verschlechterung des VesindenS eingetreten .
Das Fieber . stieg wieder auf 39 . 4 — — — - x ,

Die ArbeUerrZie In Euxland .
Die englischen Gewerkschaften sind von jeher in ihrem

OrgPiiisationSgebaren sehr kvniervativ gewesen . Neuerun -

gen konnten sich in ihiii - n nur ' ehr schwer durchsehen .
Aber die letzten Jahre Huben doch auch in England das

Tempo der sozialen Umgestaltung sehr beschleunigt , die Ar -

beilcr radikalisiert , di » Geioerkichasten vorwärts getrieben
und znr Bildung von Einrichtungen geführt , die den Zweck
haben , den Einsluß der Arbciterschast ans Betricbsfiihrnng
und ArbeitSverhälinisse zn erhöhen . Uetz er diese Einrich -
tungclr , die mit unseren Arbcilcrräten manche Aehntichkvit
haben , unlcrrichtci ein Artikel , den die holländische kommu »

nistische Zeitung „ Tribüne " verösscntlicht und dessen Slugaben !

sich aus eine Schrift des englischen Publizisten G. D. H. C o l

stützt . Die nachfolgende Darlegung folgt diesem Artikel . Er .

zeigt , daß die Arbeiterräte in England aus der geiverkschrifb »'
lichen Zersplitterung erlvachsen sind und daß gegcmvärtigj
ihre Hauptbedeutung auch nur in der Sckzasfung einer

neuen Form der Gewerkschaftsorganisation
besteht .

In England ist die offizielle GewerkschastSbewegung
anßergcwödnlicki zersplittert . Im Jahre 1916 waren eS

nicht wenige ? als lllS Vereine . Darunter befinden sichs
solclie , die Hunderttausende , und andere , die nur eiuigs

zehn Mitglieder zählen . Dazu kommt ferner eine auch heute

manchmal noch sehr scharfe Trennung zwischen geschulten
unv niigeschulten Arbeitern , die teilweise besondere Organi »
sationen haben . t

Die Entwicklung deS Kapitalismus macht diese Je ? »
splitterung immer unhaltbarer . In einer Anzahl von !

Berufen , und gerade in den hauptsächlichsten , ist mit mehr

oder weniger Ersolg auch di « Vereinigmig der beruflich
gleichen Schichten zu Föderationen und die Ver -

schmclznng beruslich verschiedener Schichten zu In «
dustrieverbantzen geglückt . '

So haben 8( 16 606 von den 869 666 in 68 Gewer k' chaf -
ten organisierten Bergarbeiter sich zu cinrr Födrra -
tion vereinigt ( Miners Federation os Great Britain ) » ndl

266 666 von den in 56 Gewerkschiften organisierten 3-1 l 60st

Transportarbeitern sich zu einer anderen Frde «
ration ( National Transport WorkerS ' Federation ) zusam «
niengesügt . Ebenso die Eisenbahner . Außerdem aber !

haben sich die Bergarbeiter , die Eisenbahner und die TranS «

Portarbeiter zusammen zu dem Dreibund vereinigt , deint

außer den 866 606 Bergarbeitern und 400 000 Transport »
arbeitern auch 866 666 Eisenbahner , insgesamt also 1 ' / » Mila

lionen Mitglieder angehören .
Dieser Dreiverband ist gebildet in Berufen , sn denen

der Unlersck ? icd zwischn geschulten und »ngeschnlten Kräften

sletS gering war und ieit Jahren und Jahrzehnten brreii ?

kein Hindernis für den organisatorischen Zusammenschluß
der Arbeiter mehr bildete . Diel schivienger U' ivd die Grün¬

dung eines solchen Jndustrirverbandes in Bek ? ' ' ' ?» mit

schirfer Trennung der gelernten und ungelernte » . lrbeiter ,
wie in der Metallindustrie . In dieser Industrie mit ihre «

gewrrksckiastlichen Zersplitterung ist die Bewegung , die kvie

als Räte bewe gung bezeichnet haben , zuerst entstandet »
und am v o l l k o m m e n st e n entwickelt .

Bereit » in den Jahren vor dem Kriege kannte

man verschiedene Gewerkschastsheamten . die den Namen !

von Shop - S ? ewardS ( sprich : Schop - Stuai dS — Betriebsfunk »

�
tionäre ) trugen und denen verschiedene Tätigkeilen , wie ha ?

! Kontrollieren der regelmäßigen Beitvagsleistung unter den

' Mitgliedern und andere Kontrolle derselben Art . oblagen .
Viel mehr Bedeutung hatten vor dem Krieg diese Shop »
Stewards nickst. Doch während des K r i e g e S kzat sich
mit einer erstaunlichen Schnelligkeit ihre Bedeutung ver -
ändert , vornehmlich durch die Veränderungen , die die Mu »

nitionsgesetze im BetriebSleben hervorckiefen . Durch sie
nahm die Knechtung der Arbeiter zu , und da sich die Ge »

iverkichafltn als zu schwerfällige Jnstrumeule enuiewn . um
der Bewegung unter den Arbeitern folgen z » können , mach .
ten sich neue Lrgani ' ationSsormen nötig . Die neue Bo »

wegung begann in der M e t a l l i n d u st r i e an der

Clyde . der Gegend von Glasgow , wo der am meisten
vorwärtsstrebende Teil der englischen Arbeiter sitzt.

Hier machte die Bewegung unter uen Arbeitern es not »

wendig , daß die B c z i r k s k o m i t e e s der verschiedenen

Gewerkschaften niebl Thov - Sten > ards ernannten . Aber nebe »
diesen ofsiziellen Beamten wäblten die Ai beiter . obne
die Gewerickfaftsoiitoritäten zu Rate zu ziehen und ohne Be -

achtung der verschiedenen Genrerklchastscinieilniig . auch ihre
eigenen Delegierten . Ganz schnell vereinigten sich beide
Arten von Shov - Stewords zu Arbeiterkomitees und wählten
Vorsitzende . Sekretäre usw . Nach dem E - yde - Stmk vorn
Februar 1915 entwickele sich das Sirrikkomitee in Ver »
binduna mit den immer mehr , austauchenden ArbeiterkomÄ



keeS yu etrwm Komike « für din { jonjen Tlyy «- Dezirr , und
itefcj » urbc Inngfam ju einer zentralen O rg a n i -
ftt t i o ' n aller Betriebe in der Metallindustrie des Bezirkes .

Dieses Vorbild wurde in der Metallindustrie von ein�r
Nnznbl von Gtädten nais�eahint . UeberaS erstanden
ArbeiterkomiteeS ober Sbop� ? tcwaiH - . ftomitees . die die Ar .
beiter vertraten obn « Zersplittsnmg nach Te»r - ?rk ?chasten
o. >er nach Deschultlreit oder Ilnqeschulcheit , und stets blieb
d- ie Bewegung nicht altein unofsizrell . sondern lieber nsch
ami- offiziell . Daher ist eS angebracht , den Namen Shop -
Steward nicht durch BetriebSsnnftUnür , sondern durch Be -
rriebsdelepierten wiaderzugcben .

Der Kcmipf der Arbeiter wurde gerade durch die n i cht
anerkannten Komitees von Arbeiterdelegierten
getragen . Beachtung verdient ferner , das, die Aktion für
die Sbop - StewaiHz nicht wie in Deirtchlanb g e g e n di ? Ge .
werkschaften , sondern in den offiziellen Gewerkschafts .
organtsationen stattsindst . Die Arbeiter bleiben in den
Gewerkschaften .

Es sind schon Anstrengungen genracht Worden , um bie
Anerkennung der St ) ov - StewardS zu erreichen . In
Cooentry lMittelengland ) bat nach einem Streik im Te -
zeniber 19t7 , der dadurch entstand , daß eine Firma sich wei -
gerte , die Sbop - Stewardi ihrer Arbeiter anzuerkennen , eine
Konferenz stattgefunden , an der der Unternchnierverband
und die G?w?rk ' ' ch »ften in der Metallindustrie teilnahmen .
Obschon die mächtigste Gewerkschaft der Metallarbeiter ( die
Amalgamated Society of Enaineers ) nicht daraus einging ,
ist dort den einzelnen Tbop - SiewardS eine beschränkte
Anerkennung zuteil getvordsn . Von Anerkennung
der Shav - Stcward - Komitees war keine Rede .

Seitdem hat in mehreren Blähen weniger oder mehr
eine Anerkennung Plab gegriffen , und in Eoventry ist im
Jahre 1918 eine zeitlich segar befriedigende Lösung ge -
sunben worden .

Um zu begreifen , daß zwischen den Gewerkschaften
und den Shop - Steward KoiniteeS Gegensah « bestehen , nuiß
man beachten , daß die Bemühungen , zur Einheit in den Ge -
Werkschaftsverbänden zu kommen , von ztvci Seiten anS »
gehen : von den Anhängern der Berufs - oder Gewerbe -
verbände und den Anhängern der Industrie verbände .

Die Befürworter der BcrufSverbände wollen entweder
nur die geschulten , d. h. die gelernten Arbeiter organisieren —
daS ist ein überholter Standpunkt , da seht schon hundert -
taufende »ngeschult « Arbeiter in den Gewerkschaften orga -
nisiert sind oder sie wollen mindestens eine Scheidung
zwischen den Organisationen von geschulten und ungeschulten
Arbeitern maelwn .

Demgegenüber vertreten die Befürworter der Indu -
strleverbä nde die Vemnigung aller Arbeiter einer Industrie
z » einer großen Organisation , die geschulte und ungeschulte
Arbeiter umfaßt .

In der Sbov - Tteward - Vewegung sind die meiston
Anhänger der Industrieverbände . Es gibt in der prak -
tichen Auswirkung ihrer Ideen natürlich noch einige Unter .

schiede . Eine große Anzahl von lhnen begeht nichts
weiter als ein « große Orgainisation in ihrem Berule . Ber -

schieden « gehen indes viel weiter ; sie wünschen die Vcr -
nichtnng de ? kavidalislißben System » rmd seine Erlehnng
durch eine Ge' ellscbast . in der die industriellen Organisa -
tionen die wirtschaftliche imd politiiche Macht bak�n . Di «

Propaganda des französischen und amerikanischen Sy nd i -
k a l i S m u S , die vor dem Kriege , vor allem unter der

Führung von Tom Man » , »ifrig betrieben wurde , hat Ein -

fluh auf sie ausgeübt .
Unter ihnen sind wieder einige , die die vollstän -

dlge Vernichtung des Klassen st aateS ver -

langen , das sind die Marxisten .
Andere Industrierrerbändler wünschen nickst die ganze

Vernichtung deS Staates , sondern sehe « mehr Heil in einer

Kooporation »wischen Staat und den erneuerten Gowert -

sckzaften .

Diese neuen Trade Union » , <*»« den alten durch die In -
dustnevereinipung entstanden , nennen sie „ G n i l d S" , und

diese „ GuildS " werden die ganze Industrie regeln . Sie sind
die Guild - So»ialisten . Beide Gruppen von Revolutionären :

Marxisten und Guisd - Sszialisten spielen in der Shop -

Steivard - Bewegung eine einflußreick ) « Roll « .

Die theoretischen Betrachtungen über die Roll « der Hhap -
Steward - Vewegimg haben noch nickst zu elner Uebereiw

stiminimg geführt . Ausgearbeitet hat u. a. I . T. M u r p h y
in einer Broschüre „ The Korkers Coniittee " die Rolle deS

Ghop - Steward . St , stein «. Er steht darin eine ganz neue

Form der Gewerkschaftsorganisation , die

viel demokratik &er als die alte Form ist . und direkt auf

der Massenhewegung selbst basiert . Die Arbeiter in dem

Betrieb wäblen Ihren Delegierten und ihre Betriebskomitees ,

die sich zu Arbeiterräten vereinigen , die die Betriebskom ' stees

von einem ganzen Betrieb vertreten . Darüber steht da » Ar -

bciierkomitee aller Räte in einem Distrikt , darüber ein ans

allrn Bezirken gewählter Nationgler Riis. , darüber hoffent -

lich wieder eine Internotionol ? Orqanisaüon . Troh diese ?

ganzen Uebergebildc » « ber soll die Entscheidung in den

Händen der Arbeiter bleiben , bei der Masse selbst . Die Masse

selbst muß band in .

Die Sbvv - Stelwgrd V wegnng ist nicht auf die Metall -

Industrie beschränkt gebsieben , sie ist überaewriinaen auf die

Lederindustrie , die Tertilindustrie . die Holrbearbeitimg . Daß

sie die Form ist , in der da ? System der Anbeiterräte in Groß -

britonnien sich einbürgert , ist sehr wabrickreinlich . Denn der

Artikel schließt : „ Es gebt allein In der bekannten englischen
K i ' e: keinm Schritt okne feste Ueber ' » ngimg . ohne einen

Boden als Fei » unter sich zu beben . Keine Beine in die

Luft — aber auch nicht in den Schlamm . "

An Triumph der Arbeikszeiksettürzunq .
Günstiger Stand der Kohlenförderung kn England .

U. U. London , Z. November .

„ Daily Herald " wrlft darauf »in , daß tro », der E: n >

schrtmkung der vrbcitSzelt der Bergarbeiter dir Slrinlohlen .

erzeuqunz f a st y l t t ch « e b l t e b t n ist , niimlich « 7vl > ( WO gegen

4 800 000 Tonnen wbchcnt ' ich . SS kann datier mit einer Jayrre -

trzcuguna von ZtS Millionen Tonnen erreckinr « werden , wnlirend

die EiaschiltlUNS von « Ucklaad Grdde » und Ltoyd George hitchsteu »

Z00 b! » ZlS Millioncu Tonern brirtigt . Daher besteht kein

Grund , eine PretSerhithun » »t »«r «t,n « u lassen , und e » wird

möglich scin . die ÄuSsuvr bald wieder auszunehmen .

GeseralversaMKlMz tez B Msv�reAs ItM

der A. 0. p. S.

Am gestrigen Sonntag tagte in der Bvßow ' BraUerei
die �Generalversammlung des Bezirkoereins Berlin der
U . S. P. D. . um zilin Parteitag Stellung zu nehmen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsidende

Genosse Krause mit warmen Korten der Sympathie
des leidenden Genossen Haase und sprach ihm im
Nawen der Anwesenden deren lebhafte Teilnahme ans .
Dann ging Genosse Krause zu den einzelnen Fragen über ,
die die Generalversammlung zu beschästigcn hätten , die

Frage des Parlamentarismus , der I n t e r -

nationale und der G e w e r k s ch a f t e n. Er schilderte
die verschiedenen Meinungen , die augenblicklich in der
Partei über diese Fragen herrschen . Er führte dazu aus ,
daß es in der Gewerkschaftssiage nur den einen Weg geben
könne , die Gewerkschaften nicht zu zerreißen . Er verwies
dabei auf den Metallarbeiterverbondslag in Stuttgart und

folgerte daraus , daß der Geist der Revolution in die Ge -

werkichasten hineingetragen werden müsse . Die Be -

strebimgen der Kommunisten ans Zerreißung der Gewerk »
fchasten durch Gründung von BetriebSorganisationen seien

ausS schärfste zurückzuweisen .
Zu den vorliegenden Anträgen bemerkte Genosse

Krause , mm, müsse dahin arveilcn , daß Berlin auf dem Parteitag
wcnigslenj einheitlich ver . rcten sei . Genosse Krause begründete
dann selbst einen Antrag de ? l(5. Distrikte , der eine Ilmwandlung
des Märzprogramms der Partei in revolutionärem Sinne ver -
langt , als Hauptfampfwafsc Und Mittel zur Durchführung deS
Sozialismus da » N ä l e s y st e m erklärt und die Parlamente als
Hit�Smittel von uu . eraeo . dneter Bedeutung und unter Ablchnrurg
jeder Kleinarbeit anerkennt .

Genosse ZNoscnbcrg begründete hierauf in längeren AuS »
führungen einen Antrag der sieben en Abteilung des 11. Distrikts ,
der ebenfalls eine Aendernng de ? NcvrlnIionSprogrammZ vorsteht .
Der Redner beschäftigte sich in seinen Ausführungen hauptsächlich
mit der Frage der Diktatur der Minderheit und meinte ,
daß diese Frage gar nickt hätte gestellt werden dürfen . Die Handt -
fache sei , daß eine erfolgreiche Revolution durchgeführt Werve ,
dann brauche man nicht zu untersuchen , ob wirklich St Prozent
aller Erwachsenen wirklich für die Diklatur sei . Fn seinen weiteren
Aiitführungen bekannte er sich zum AntipartamentariSmuS ,
zweifelt aber selber an dessen praktischer Durchführbarkeit . In
den Parlamenten mit bürgerlicher Mehrheit sei eine posiiive Mit »
arbeit abzulehnen , dagegen sei eS in den Parlamenten oder in den
Kommunen , in denen unsere Partei die Mebrheit habe , unsere
Aufgabe , Machtposi . iotien für da » revolutionäre Proletariat zu
schaffen.

Genosse Ten . , er erwiderte dem Vorredner , daß er tn dessen
bilderreichen AnssührNngen kein « Grundsätzlichkeit erblicken könne ,
sondern , daß dieser Standpunkt ans eine glatte Negierung aller
Mitarbeit hinanSlaust . Wo praktische Arbeit geleistet werden
könne , müssen w,«- das sckmi heule tun . Es ist unsere Psttcht , die
anderen zur Arbeit in unserem Sinn « heranzuziehen . D- aS Pro¬
letariat hat alle Mi' tel zu benutzen . Ich stehe auch mit dem Boden
des Rätesyslems . aber ich bin nicht dafür , daß die Gewerkschaften
zersplittert werden , sondern dasür . daß sie aus den Boden de ?

KlässrnkainpfeZ zurückgeführt werden . lBeifall . ) Der Niste »

gedanke muß die Zukunft vorbereiton , damit bei der

lleberitahme der politischen Macht dt « Rä eorgcaiiimion fertig in
di « Schoanken tritt . Er bildet , den Antrag des 11. Distrik : » ab -

zu lehnen .
Genosse Herbst wies «- benfall » die Gedankengänge de « Ge -

Nossen Rosrnbevg zurück uich beurne » an einzelnen B- isPvlcn dt «

Wichtigkeit der Mitarbeit in den Deputationen wich Kommission « » .
(©«rstill . )

Genosse Klelnfchmidt meinte , wer den Grundgetbanäen de «

RätesystemS ersaßt habe , für den gebe es kein einerseits oder
kein andererseits in der Taktik dex Partei . Es lct «ine verkehrte

Awssassung . daß wir nn « die Mass « durch den Antiparhamenl - ariS -
mnS « ntfremren würdsm im Gegenteil , wir Winde n sie uns

gene gter machen . ( Odo ! ) Die «nticheidende Frag « sei . Erekutive
» nd Lcgisla ive in einer Hand zu vereinige - n. and ? , » würde es
tsiemals gehe ». K! <in >' chn>idt glaubte , daß nicht alle im 2- aale
Iki » Ääteiystem ba , rissen halben , und erregte daonit groß « . Heiter »
kett . Di « wrrtschaftkickx Erfassung der Art,ci ! «r ' ch. ,ft sei die

Haupt stich«, dann habe man auch die Einheit . ( Lebhas . er Wider -
,Pouch )

Genosse Winckelsesser 4p räch tm gleichem Sinn « ; er lehnte
eine Beteiligung an de » Parlamenten rundweg ab .

Genosse Ledebonr führ ! « im ivesvntlichen rntS : Ich freue Mich
über die Konsequenz der beiden Vorredner . Wir können m i I

der rechtssozialistischen Partei seSbsiversiänvüch
tei n Bündnt » eingelien . ( Sehr richtig ! ) Etwas ander « » ist

es , auf die rechis ' ozialistiscken Arbester einznwirteu , da - mt' wir
sie z » uns herüberziehen . Wir wollen da » Proletariat in seinen
tatkräftigsten Elen leisten zustimmensassen . Die P«rr ' e>i als solche ,
die sich die Führung von Säwidemann , Eberl . Rottke und Heine
gefallen läßt , kann na tust ich nicht mehr als Bündnissaktsr in

Frage kommen . Nun zur Frage ,

sollen « Ir un » an den Parlainenken belettigen ,

sollen wir darin mitarbeiten ? Man kann die Parlament « nicht
mit den Räten vergleichen , i uch ich stehe auf d m Standpunkt ,

daß wir di « Diktatur des Proletariat « erstreben müssen ver -

mittels der Räi Organisation . Wenn wir eine Rätearganisation
für ganz Deutschland erobert haben , ist daneben kein Raum mehr

für die gea invststig bestehenden Parlament « : solange wir abe .

nicht die Möglichkeit einer idealen Nertretung d. r Aichesterschafl
haben , solange können wir uns nicht selbst ans den Partamen -
teil ausschalten . Ich weiß , daß dort viel Komödl « gespielt wich .

Fch habe es als mesti « Tätigkeit angesehen , d n Komödien ' pielepn
die Larve vom Gefickst zu reißen , » nd das ist mir auch sehr oft
gelungen . Tie Mass ? » müssen zur Noik « erzog n werden . Ein

Mittel , die Arbeiter für die Räte zu schulen , für di « Arbeit , die
dort zu leisten ist . ein solches Mittal . das ist Wahl unserer Gr -

iwssen in allen öfienllichen Kör per schatten . Es muß alle ? ge-
l . rnt werden , auch die praktische Betätigung im öffentlichen Leben

muß golernt Ivo den . sgunif : Wirtsch- rftliche Schulung . ) Aber

schließt denn daS eine das andere ans ?
Wir müssen größere Arbeilstellung vornehmen .

Es lit ein Fehler , auf die Häupter einzelner Genossen all Aibcl !

abzuwälzen . Wir müssen eine istoße Anzahl Genosse « Ins

öffentliche Leben stellen , damit wir kür dl - Wästorrorr/flston re¬
schulte Kräfte haben . Genosse Ledebour schildert « kurz die Ent -

Wicklung des ParlamentattSmuS und erklärt , daß man das bei
uns bestehende alte parlamentarische S � m nicht ak ? den Varia -
mentatismu ? bezeichnen dürfe . Er führte dann weiter aus : Ich
bestreite auf daZ entschiedenste , daß die Tätigkeit in den Paria -
menten hemmend an ? das revolutionäre Feuer hinwirkt . Ich
kann da auf mich selbst verweisen . Der Keim der Sekten -

bitdnng und der Spaltung ist dos Bestreben , alles anSzn -
icheiden , wa » nickt auf einem bestimmten Standminkt steht . Jeder

Gcnoiie ist entwicklungsfähig , genau wie die Partei entwickluggS »

fähig ist . Wir leiden geradezu an einem Mangel an parlamen «
lari ' ch geschulten Kräften . Do » ist meine Ueberzeugung seit dem
v. November und feit dem d. Januar . iLebhafter Beifall . ) Die
Grundidee des Parlamentarismus ist doch die , daß alle Lsfentlichen
Angelegenheiten nicht hinler verschlossenen Türen , nicht in ge -
Heimen Konventikeln , sondern vor aller Oeffentlichkeil beraten
werden sollen . Wir dürfen das Mittel des Parlamentarismus
nicht aus der Hand geben , wir dürien auck nickt die Mitarbeit

ablehnen , das ist «ine Schädigung unserer Klassengenossen . Eut »

gleiiungen erleben wir auch außerhalb der Parlamente . Wir
müssen jede » Mittel , also auch diese » zur Revolulio »

nierung der Massen benutzen . ( Lebhasier Beifall . )
Genosse Wilhelm sprach ebenialls für die Beteiligung am Par »

lameittarlimn » und der Kleinarbeit in ihnen .
In der nun falgenden Abstimmung wurdr der vom Genossen

Roscnberg begründete Antrag der 7. Abteilung de »
11 . Distrikts abgelehnt . Der Antrag de » 10. Distrikt »
wird in seinem ersten Teil , der die Beteiliqung am Parlamen -
UriSmnS alv Mittel des revolutionären Proletariat » gucheiht ,

angenommen . Der zweite Teil des Antrags , der keine Beteili »

gung an der Kleinarbeit will , wird abgelehnt .
Das Abstimmungsergebnis wurde von der Perfamm -

lung lebhaft begrüßt , alle anderen Anträge waren damit

erledigt .
Di « Versammlung schritt nun zur Beratung der

Anträte über die Internationale .

Dazu lagen Anträge des ». , ä. , 0. . 7. , 11. , 12. , 10. und 17. Distrikts
vor . Zwischendurch wurde von den Gegnern de » Parlamentärs » -
muS erklärt , daß sich dt « Parteidelepierten durch �die Beschlüsse
der Generalversammlung nicht gebunden erklären könnten .

Diese Auffassung wurde von dem Genossen Herbst
bekämpft . Genosse Ledebour wandte «in , daß ,

nachdem di « Distrikte die Wahlen bereit » vorgenommen hätten ,
eine formell « Bindung an die Beschlüsse der Gcneralver «

sammlung für die Delegierten nicht bestehen könne . E n«

absolute Binduitg liege lich überhaupt nicht durcksühren . . Di »

Delegierten hätten da » Recht und die Pflicht , nach bestem Wissen
und Gewissen die Meinung ihrer Wähler zu vertreten . �Ein«
feste Bindung der Del . girrten würde den Parteitag ja über -

llüssig machen , und man lönnte alles schriftlich erledigen . De »

Parieiag bringe ja nach ausgiebiger Debaette oft erst die Klärung
wichtiger Fragen . Es wurde d- . inn von dem Genossen Letsch
«in Antrag eingebr . - cht , der die Bindung der ParteitagSdelegierien
ablehnt . Dieser Antrag wurde von Ledebour bekämpft , da di «

Bindung ja nickt verlangt worden sei . Der Antrag wurde darauf -
hin znrückgtzegem

Genosse Krause begründet « hierauf einen Antrag de »

l0 . Distrckt », wonach der Parleivorstand mit der Opposition mit
allen Staaten in Perbindung zu treten hat zweck » Gründung
einer Internationale de » revolutionären

Proletariat » . Der Beitr . tt zur zweiten Internationale s' ll
von der Partei abgelehnt wenden . Genosse Kroeize füihnte dazu <ru »,
daß die dritie Jnternatioiwie für un » niclst bindend� se . n tonne

wegen der wirtschaftlichen Struktur der östlichen Länder . Wir

müßten nn « mit den revolutionären Kräitten der Westmächte zu
einer neuen revolutionären Internationale vereinigen . Da » je »
Äi « Amfgaibe der Unabhängigem Partei .

Genosse Ledebour begründete in längeren Ausführungen die
Ncsolnrion de » 12. Distrikt »; Wir haben es nicht nötig , die r - <It »f ,
sozialistische Partei blohzuste ' lcn . DoS hat sie selbst gründlich be -

sorg : . Ich Hab « eS schon als einen neuen Irrtum betrachtet , daß
wir nach Luzcrn gegangen sind . Hätte ich nicht hinter vor - --

fchlossencn Türen gesessen , so hätte ich damals Einspruch dagegen
erleben . Die ganze sachliche B- ? griind »ng geht davon au », daß
man doch mit dem Proletariat der Westmächt « zusanimenarbeiten
müßte . Wir baden kein « International « .
Weder die Moskauer , noch dr « Genfer Internatio¬
nale entsprechen den Anforderungen , die wir an
die International « stellen . In den Fragen der inneren Politik
braltchen wie keine EiimiisdjUtlg der Jinernaiionale , das kit . int «
nur störend wirken . Genosse Ledebour verwies an dieser
Stelle auf die Bestrebunzen der russischen Kommunisten di «
deutsche Unabhängige Partei zu fvaikon und bezeichnete <s als

zanz verlebst , innere Porteion gelegen feiten von außen regeln zu
lassen . Genosse Ledebour fuhr fort : Den Kampf in allen Ländern
zu orga . ujiercn zum Sturze de » ttapttalisinuS der ganzen Welt .
— Ca « ist die Bedeutung der Internationale . Eine andere Be -

beirtmng kann sie nicht haben . Tre Genfer Internationale hat süt
uns da » Eharakteristische , daß sie sich nicht auf den Boden der
Räteorganisation stellt . Wenn wir nnS in Genf zusammensetzen
mit den Nechtssozialisten aller Länder , schädigen wir unser An -
sehen bei dem reboliitionären Proletariat der oanzen Welt .

Auch die Bolichewiki beben sich leider mit d - m Ge' st der Kim »
merwalder Dewegumy in Widerspruch gesetzt . Die deutsche Nnab -
hängige Partei ist n. cht nach Moskau eingeladen woreen . aiigelt »
ltch iveil wir lerne revolutianäre Partei seien . Tie russischen CO»-
nassen haben aber gewußt , daß die Unabbängige Partei die Drä »
gerin de » V. November » nd der einsetzenden revolutionären Be -
wegung war . Die Moskauer Interna ion - ale ist auch ihrem ganzen
Charakter nack «ine Sekte und nicht «ine iirteraktionälc Organisa »
tiun , die die Aufgabe erfüllen kann , die wir von ihr verlangen .
Auch unser foaiialet Beitritt wnrce daran nichts ändern Wir find
leider noch nicht so weit , daß wir einen e nhettlicken Kampf für
den SoiialiSinnS in allen Ländern führen lönnen . Rußland konnte
auch Ilngorg nicht retten .

G' noss « Ledebour äusserte auf «inen Zwischenruf , daß tx
die terroristischen Mittel der Bol ' chrw ' ki tief bcbriiete , daß aber
die Frag ? der inneren Kämpfe der Bokschew ' ki nicht erftfeidenb
kein könne bei der Beurteilung der intcrnniionalen Organisation .
Wenn wir terroristische M' ttel billicen , subr er fort , dann seläa -
gen wir un » selbst alle Mitte ! a - i der Hand , mit denen wir
gegen den NcskeiiSmiis fämvken . Eine D' kta ' nr mli ferro -
riflinhen Mitteln , da wird da » Wort Eavovrs zur W Erheit , daß
mit dem Beingerungszustamd jo�er NoSke realer " » kann . Eavonr
bat es allerdings etiuas anders anscftdiücht , Ick hekämp ' « den
TerroriSmn » grundsätzlich im Interesse der Bölsch w ki wie
im Interesse des ganzen revolutionären Prokekar ! «! ? . Die Mo * .
f uer Genossen haben die Bildung einer fchlagkräsiigon Inier .
n ional « erschwert , indem sie rn « mt - nertige Croontt ' flEvn
schufen . Wir haben sa gar keine M' g ' ichkeit , un » mit den Mos -
kauer Genossen an de » Konkerenzltsch zu fessen. Es wäre also
tediglieb ein tbeoretiscker Anschluß . TeZbalb m ch der Parteitag
anigesordert werden , mtt den Kommunisten in Matztau Fsib ' nng
zu nehmen . Wir müssen nn » gewisse ' Garantien schai ' en.
die sich an » dem bisherigen Vertaiten der Kommunisten nicht
ergeben . Wir müssen vorbereitende Bchrttte tun zur Her -
slcuung einer Internationale der Zukunft . (Beifall . )

Genosse Gcrke sorach für den Ai, ' . blich an die dritte Inter -
nationale und verteidigt » unier d>' m Widerspruch der Versamm -
lung den Terror : ? mi » der Bolschewlkl .

Genosse ?chii ( ib ' t erklärt «, daß die Resokntton des
11. Tistriki », di « sich für die trttte Inf rrrntionote mif ' Pt ' cht ,
»ach einem Referat de » Genossen Vckitvettt ai - g nomine » le - . ' rden
tvar . Er zicbe aber diese NessluNvn MgunsseN der van ?che ' ' m,r
begründeten zurück , da er jetzt er ' �' en h e. daß der Genosse
Schwenk - n fe nrnt Aefcrat nickt obickttv o esea sei .

Genosse W» lf vom 4. Dijtrift sprach für den Anschluß « « die
Moskauer Internationale .

Genoss « Koch » oa die Resolution de » 7. Distrikts zuaunsten



von vedTbonr vertretenen zurück , evenso Genosse LchweMjarvt für
den &. Tiftrikt .

Genosse Lauklint « rh AuNnrnng über die Beschickung de ,

Luzerner Kon > rcn� Die Genossen seien nach Luzern peseficki
worden , um für den WuSschius } der LtechtSsozialisten aller Länder
«u wi ' kcn . Er oerwies auf da ? Vorgehen und die Absichten der
Vtoslauer Internationale , wonach die U. S. P- D. aufs schärfste
zu tetämplen lei . Dieser Passus müsse heraus , sonst sei an « inen
«iii�tus , überhaupt nicht zu denken . Um zu einer Pereinigunl ,
«iler revolutionären sozialistischen Parteien zu kommen , hat der
Parteioorsland Peztebunoen nach Italien , der Echlveiz , Norwescn
und Frankreich angeknüpft .

Genosse Eichler stellte fest , daß «» sich lediplich um die Pro -
gtaiiiuiirage handele . Er polemisierte gcoen Ledebour und be -
z' vcifelte . daß wir ohne Gewalt znr Diktatnr kommen werden .
Nur durch ? den Anschluh an die dritte Internationale könnten wir
unseren Zweck erfüllen . Ter abwartende Standpunkt müsse auf .
gegeben und konsequent gehandelt werden .

Genosse A. Stein : Die Befürworter de ? Anschlusses an die
drille Internationale argnmentieren - wir schliefen unS der drit¬
ten Internationale an und dann werden wir schon sehen , wie wir
daS Proara . nm ändern . Ein solcher Standpunkt ist unmöglich . Ei
stünde vollkommen im Widerspruch mit der ganzen Tätiokeit der
deutschen Sozialdemokratie , wenn sie sich einer Organisation an «
schlies ' . en sollte , auf deren grundlegenden Cbarakter sie keinen Ein .
slnst genommen bat . Tie lllioßkaner Internationale ist eine rein
kommunistische Organisation , die ihre Aufgabe darin siebt , die Un .
abbängige Sozialdemokratie zu spalten und die Massen zu
sich herüberzuziehen . Noch in dielen Tagen hat das
Erekutivkomilee der Moskauer Internationale erklärt ,
hast nur Vertreter der kommunistischen Parteien
uro solche linkssoMlistlsche Partien , die sich auf den Boden der
kommunistischen Jnternatwnale stellen , nn Exekutivkomitee Sitz
unb Stimme haben . Tie U S . P. niüsche also , wenn sie nach
Moskau ginge , vollständig zugunsten der JU intnuni sten etbdonkem .

kaiin ober unter keinen Umständen zugelassen werden , tu, st die
Unabhängige Partei , die ehren revolutionären Charakter nicht nur
i-n progrum >natisch « n Erklärungen , sondern in der aanzen Praxis
der lllevalu�ion bekundet bat . einen derarticren Selbstmord begeht .

Gegenüber einer solchen verfehlten Methode der Erneuerung
der JntenKniono - le vertrete ich eine Methode , die oen revolulio -
nären sozialistischen Purteien aller Länder die Möglichkeit gibt .
auf die Gestaltung dieser neuen Internationale bestimmend
» inzuwirkm . nicht nur auf ihr Progrwnm . sondern auch auf ihre
Taktik . Auch jch will , wie Genosse Ledebour , eine International « ,
in der die Exekutiv « auch für die Taktik in den einzelnen Ländern
tichtunggcbcnd sein soll . Aber damit das möglich sein soll , miß
«ine vorherige gemeinsame Verständigung erzielt werden , nicht
blast ein Anschlug erfolgen . Wae tmr aber wn letzteven Falle
erzielten , bann durch folgende » Beispiel illustriert werden : von
den ruisi säten . Kommunisten sind die hefiigsten Bocwürf « gegen un »
erhoben worden , weil wir kür die Ünterzeichnnng de » Persailler
Frioden » ein ' roten . Dasselbe toten dre deutlcben Kommunisten
in zahlreichen Flugblättern , und zw�r dcZbrlt ' . wcill die Politik
der druls - ben Kommun . slen nicht von den Verlml nifsen im eigenen
Lande diktiert wird , sondern von MoSkaa . sSebr richtig ! > DaS
können wir nicht mitmack - en . Wir müssen die Bau st ein « für »in «
neue Internationaie nehmen , wo sie zu finden sind , im Osten und
mi Westen . Deshalb müssen wir nicht nur nach Moskau blicken ,
sondern auch nach den anderen Ländern . Wenn auch die sozia -
listisck ' en Parteien des We ' wnS nock nick»« auf den revolutionären
Plan getreten sind , so haben wir die geschichtliche Mission , die
vevolutianäien Gedanken zw fhnen hinüberzutragen . Deutschtaird
must daS TurchnangAlaad der Revolution sein , und In diesem
Sinne must die U. T P. sich hetätioen . Wir begrüßen die Tätig -

H de » PorteivorslandeS auf diesem Gebiet und wünschen auch .
, der Parteiiag praktisch « Maspiabmen ergrelst , um diese Arbeit
t Erfolg zu Ende zu führen . Wir müssen einen W- itachedler «
grest einberufen , unter Teilnahme der Parteien der dritten
kernationale und der revotuticnären Parteien der zweiten

Inäernationa ' « . Genf betrachte ich nur unter dem Gesichtspunkt
der Ztveckmäßsokeit , um dirieS Ziel zu erreichen . Ich bin mit
Ledebour vollständig einverstanden , nur glaub « ich. daß man d! «
Fätte » nicht zerreisten darf , die uns mit den sozialistischen Par «
teien Westeuropa » verbinden . ( Pfifafl . )

Genosse Hallnp trat energisch für den Anschluß an die dritte
Internationale ein . Er verwies ans die Porgän - te tn Frankreich ,
belonters im Seinedevartement , wo starke bokschewillenfreund .
lsch « Neigungen herrschen . ES sei zn befürchten , daß » nS die
Franzown noch zuvorkommen im Auschliist an die dritte Inier «
nattonake . Es lei da » Unglück der U. S. P. , dag sie von den Er «
eignK ' en übcrhett werde .

Genosse Ledebour wandte sich gegm die kaksck»« A' . iSlegiing
keiner AliStübr ' iugen durch Eich ' er und betoute WloendeS : Di «
Diktatur de » PioleiariatS ist nickit notwendia verbunden mit
Terrorlsmil ? . Cr , Eichler , stellt die Anwendung
von Gewalt rn gleickte Linie mit TerroriSmuS .
Znrnk : Und di ' Diktatur ?) Daß ist die » nofanb «
liebe Unwisscnbei ! . die Sie über den Vegriff der Diktatur haben .
Wenn Sie auf diesem Boden stehen , dann geben Sie zu Noske .
In der Moskauer Internationale find feindlich « Nestimmunaen
gegen die Unabhängigen entkalten . kZuruf : Die streichen w' r . s
Ja , die müssen aber vor unserem Eintritt gestrichen werden . Die
Behauptung , dast wir antir ? vo ! ulionär , daß wir Walchlapven
wären , ist unwahr . Wir baben Uns revolutionär betätigt . Ich
wünkche , daß wir mit den Kemmnnisten zusammenkommen , ober
ich bin gegen die Aufgabe unierer Eelbständiakeit . Gegenüber
Stein muß ick betonen , daß wir unter keinen Umständen mit der
zweiten Internationale gehen dürfen , da wir » ns sonst distredi «
tieren . Unser « Vertreter dürfen unter keinen Umständen nach
Genf geben und auch an keiner Konferenz der zweiten Jnter «
«ationale teilnehmen . sLebbafter Beifall . )

In der nun folgenden Abstimmung wurde dl « von Ledebour
vertrelrne Re ' olntion de » 12. Distrikt ? mit großer Mehrheit an »
genommen . Sie hat folgenden Wortlaul :

„ In der Erkenntnis , beb von der Mehrheit der der «weiten
Jnteriiationol « enseschlossenen Portrien nicht » im Sinne de ?
»evolutionären Fortschritte » zu erwarten ist , wir nn » aber der
dritten Inte ' na ' Ionaie m' ch » hedingun iSlo ? nnschlteßen kdnnen ,
ersuchen wir die Parteileitung , geeignete Schritt , unter «
nrbmen , » m mit den revolutionären Partelen aller Länder In
Fiililung zu kommen und auf diese Welse den Boden für eine
wirklich revolutionäre , aktleutflihige neue sozialistische Jnter «
nuHonaf « vorzuherriten . "

Genosse Ledebour ergänzte diese Resolution noch dahin ,
daß wir unter keinen Umständen nach Genf gehen .

Die Gcwtrkschastßfrage .

Genosse Krause me>n ! e zur Gewertschaftlfrage , daß e «
darfiher wohl keine MeiniinaSversch ' rdrrheiten aäbe . und verlai
die Erkläning de » lS . Distrikt », die einstimmig augenommen
wurde . Sie hat folgenden Wortlaut !

„ Die Grwerkschaktrn find In dem Geist » bei revolutionären

BozialiSaiuS und de » Rätestistem » umzubauen . Gründungen

von BelrlebSorganisationen sind abzulehnen . An Stell « der

jetzt bestellenden «crusS »rs »nisationen sind Judustrieverbände

zu setzen . "

Lum Schluß gab der Genosse Krause noch einige Mit «

teililiigen über die geplanirn Veranstaltungen am
l flovenihcc und forderte zur Unterstützung der
t r e > t e i ! n IN e j a l l a r b « i t r r auf .

kcr ?erzlnb ?sser ' ' re ' ? I « dm

Leremizlen Siuüeo .
Dle Regierung und die Behörden der BundeSstggten

machen alle Anstrengungen , um den Streik der Eisenbahner
zu unterdrücken . Die Iustizmaschine de » Klassenstaat !

wird gegen die Führer in Bewegung gesevt . der Streik soll
alZ ungesetzlich erklärt werden , man versucht auch . dieLeffent -
lichkeit über die Stimmung unter den Bergarbeitern irre -

zuführen . Aus einer Meldung geht aber hervor , daß die

Unterdrückungsmaßtivhmen der Negierung die entgegen -

geletzte Wirkung auszulösen scheint , und daß eö seicht

d < chm ko nnnen kann , daß die gesamte Arbeiterschaft ge�en
die R» gierung ausgebracht wird .

Die Klassenjustiz gegen den Streik .

Amsterdam , i . November

Laut „ fclegrcwf " wird « m» Washington berichtet , daß die

Bundesregierung die Staaten der Union ersucht habe , Berg -

arbeitermibslöiide «I » uneesetzlich zu verbieten . Infolge de » Ver .

bot ? baben in Indiana und Kentucky die Bergarbeiter bei ver .

schiebenen Gesellschaften ans den Ausstand verzichtet ; anscheinend

beginnen sie , da » Vertrauen in die Leitung zu verlieren . ( ? )
Wilson hat einen Kohlenhöch st preis festgesetzt und de »

Kongreß ersuÄ , da « KohienverleilungSgesetz für noch sechs
Monate nach dem Krieg giltiz zu erklären .

Amsterdam , i . November

„ Riruw » Vau den Da » " »rrösfentlicht eine Depesche au »

Indianapolis , wonach argen 44 Führer der Berg «

ar Kelter Anklagen eingebracht wurden .

C h i r a g » , 2. November ( HavoS ) .

Die GewerkschaftSfübrer bestätigen , daß die Zahl «kr stret -
krndcn Bergleute tu den Bereinigten Staaten 400 000 über¬

stellt . Ausschreitungen sind bisher nicht gemeldet worden .

Wt Mennlknale NbettskoMe ' - sz .

Aenderung in der deutschen Delegation .
Berlin , 1. November .

An Stelle de » Werftdirektor » R e g « n b o g e n. der verhindert

ist , an der Iiiternn . ionalen ArbettStonfexenz m Washington teil «

zunehmen , ist der Kommerzienrat Han » Vogel au » Chemnitz

bestimmt worden .
Die Abreife der deutschen Delegation wird nur

dann eifotgen löirneti , wenn sich die noch vorhandenen Passage «

schwierigkeilen beseitigen lassen .

Die �8stiindige Ardeitswoche .

H. N. Washington , S. November .

Die internockenccke Ardetterkonferenz bc >rn >delte die Fr<i >qe der

43 ft und igen AicheitSwoch «. Die Delegierten stellle -n d- ie Frage ,
wa » die Vereinigten Ltmitem bnei werden . Wenn Amerika sich

wicht amtlich , ( ortdcMi mir ai » Gast an der Konferenz beteik ' qk,
werden »iefleicht veefchietdene Svaateei sich dem P! - . ,n der S�stündl «

gen Allbeittwoch « «iiz ! e. hen , weil dorm die Vereinigten Spraken ,
ol » große Kontur r-errz, da » Recht hätten , »in « längere Arbeitswoche
ei NP> führen oder beizubahattem , wodurch der WetÄxrwsub noch

schuieviger gomach : würde .

Sie S! acheuschüsteu der Habsbvksier .
Bern, ? . November .

Der Wiener Ksrrrsvondrnt be » „ ApantI " spricht von

einem angeblichen Doppelspiel deg Ministerpräsidenten Fried «

r i ch , der von dem ehemaligen Kaiser Karl h u n d » r «

M i l I t » n « n erhallen haben soll , um «incn Ausstand zur

Wiedereinsetzung der Habsburger Mona chie zu entfachen -

Der Wiener Korrelvonhent des „ Avanti " ist in Ker

Negel flirt wnterrichdet . Mein darf also den Weiterest Aeuße .
rnnssen übir dies « Angelegenheit mit Interesse entgegen -

sehen .

. . . .. . . . . . .. min . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

�" » « « - v » -

Gewerkschaftliches . |

Zum MMarbellttstteik .
Achtima ! Funktionäre ! Achtung !

Hvut « Montag , den ». November , vornoittag » v Uhr ,
An Patzen hofer ( früher Bvckurnuerci ) . UidiclNstvaße L/S :

Gtnerawersommlung unserer Verwaltungsstelle .

Tagesordnung : Forlfetzung per Erledigung t *rt Tage »-
orduung der Generalversammlung vom Sonntag , den 2. 11. IV.

LrgikinmtionZkart « n- id Mitgliedibuch oder Streikkaote sind «nn

Saaleingang vorzuzeigen . Ohne die ist kein Zutritt .
DI « Fünszrhii ' ' it » mmissson

tritt edn « Stande früher , um 8 Uhr , im gleichen Lokal zusammen .
Die Sitzung der Obleute der Streite - ideu findet nachmUtag »

2 Uhr im großen Saale der Sophiensäl « statt .
Die OriSverwieltmis » Die Fünfzehnerkommissio »».

*

Dle V « trieb » derfammlung der Firma C. Flohr ,
Berlin und Wittenau , ist beut « Mcntog knwil » um 1H Uhr im
kleinen Saatl der PharuSsAc , nicht , wie irrtümlich gemeldet ,
um 2) 4 Uhr .

«

Werner , Marleufekde . FnnktiouZrsstznng . BetriebSverfamm «
lung und Auszahlung nicht Montag , sondern DienStag .
Funktionäre 0 Uhr vorm . , BetriehSi - ersammlung 11 Uhr vorm .

Knorrbremse und angrschloffenr Betriebe . Wegen der Fori «
sctzung der Gencralversammtung findet am Moniaz die angesetzte
BetricbZveisammluiig incbt statt .

Akkumutatorrn A. F. A. Konzern . DienStag vormittag
10 Uhr In der Schulanla Frischenstraß « Betriebsversammlung .
Nach der versammtung Auszahlung der Extraunterstützung .

Kine stark besucht » Branchenversammliini der Rohrleger
und Helfer fand gestern vormittag im Gelmtekschofishmis statt .
Grohmann erstattete B richt über die Generalversammlung
der Metallarbeiter z » Stuttgart . Von Interesse wa en hierbei
di « Feitstcllungcn , daß von den ILg VorstondSanhäng . ' rn 70 Ge -
schästsführer und Ve' . band ' angesicllte waren , bei der Opposiition
dagegen nur Lg, ferner die bedauerliche Tatsache , daß die zur
Statutenänderung nretwenstige 8tv ? id . itt «! m hrhcit erreicht war -
den waae , wenn im rheinisch-wcstfiüischen Gebivt die Betrieb »-
Organisation nicht der Opposition entgegengearbeitet hätte . —

Dang gab Liese den Schlußbe . icht pqm Rohrlegerltxg� Den

Aaren Wonllauk de » Sckssed »s�ikuP?S suche « jetzf die Unterneh¬
mer künstlich zu ihrem Voite i< « ms zulegen . Di « Einigkeit d. r
AroeUer , die den ! . Ubeitgebern naturgemäß s�hr wnangenchm ist ,
mächte man gerne durch Schassung «ine » Geg - nmtze » zw is ch. it
Heizungk - und Wassmohrtegnrn sprengen . Solche V ersuch «
müssen , wi « Zies » ausfüh - . t «, sofort im Kein » » «rstickt werden .

Ferner forderte Ziele die Kollegen auf , stch mit cheem Urlaub

nicht derirösten zu lassen , sondern ihn nach in diesem Wintcr

anziitreien . — flach einer pesinilichen AuSeinandessetzung
Nöllgen — Zies « wurde die NeuwÄI der SchlichinngSkvmmisfion
und die SrzänKunglitvcchl zur AgiiaiisnSkommission » » rgenom -
men . — Zum Schlüsse gab Kraatz ein «nschaulieftek Bild vom

sünIsten Stadium d? S MetallarbeiirrstreikS . Er stellte vor allem
da » zweldeuliss ? Verhalten der 9 . P. D. - Verir >«! «r bei dm Vor -

handlitNgen bloß . Alis vor » inen Seite b- zeickme! « dert Molken «

fnihr e» als den Ol Miel von Besch « id . mheit . wenn die Sl ' . beiter «

scbaft auf Nichtentiiassung ihre : Junktionävc besteh «. Aus der

anderen Seite weigart » man sich dM Aiifrnf gn «nierzoichir . n,
äer alt Akloehr den Gentralstreik «mx- i »s4t . In einer ein -

stimmig angenommenen Resolution wurde d-. ' » streikenden
Metallarbeltern di « vallstc Sympathie anSrje »
sprachen . Es wurde beschlossen , zu ihrer UntevstiitztW « W öche n t .
sich ? Marken von 10 Mark zu kleben , ferner a n k die

erhöhte Streikunterstützung vom 18 . —IL. Oktober

zu verzichten und si « der Jokalkasf » de « M » talt - i
a r b e i t « rve rb « nb « » zu überführen .

Unterslützüng der streikenden Metallarbeiier aus

Lfsent ! ichcn Mitteln .

In einer <ruf - vrordentiichen Sitzung der Gemeindcvertretunss
in Teget hatte sich diese n » nm » hr »ndgütlig über den in vorigs »
Sitzung wegen ZuftäNdigkeiiStedenken zurückgestellten dringliä oir
Antrag unserer Fraki . on auf Bewilligung v » i « Mitteln

zur Unterstützung der « urzeit arbeitslosoil
Einwohner d ' r Gemeinb « zu entscheiden . Im Gemeinde ,
Vorstand ist inzwischen die Tragweite de » Antrages , wie der

Bürgermeister hervorhob , eingehend geprüft und alle » «rirrmo »
worden , was sich nach dessen Annahme ergeben könnte . In de »

beutigen Debatte erhob im wesentliche « nur Bcmvindevertreier
Scharlibbe ( Angestellter der Firma Borsig ) Bedemeu gegen
die Annahme , obwohl auch er di » Notlag ? der Streikenden un »

Ausgesperrten anerkennen mußte ; andererseits hob «r aber auch
hervor , daß sehr wohl auch von ftiien der Arbeitgeber
die Gemeinde in Anspruch genommen werden
könnte . Ihm wurde von einem unserer Redner ircfscnd er «
widert , daß man mit dem Antrage gar nicht die vermutete Streik -

unterstützunz bezwecke , sondern mir Bebürsti�en Helfer wolle , und

daß man evcninell auch der Firma Borstg ober Ihren Angestellt ' n,
wenn nötig , durch Gewährung » on NahtungSmitteln « uS der G >
nu' fn. de Iii che boispringen würde . Eemei ' devertreter Hälfe »
wandte sich energisch gegen di « innerhalb der Bürgerschaft gc -
nährten unsinnigen Behauptungen über die Vcrwindung der be -
antragten Mittel , und er betonte weiter die Notwendigkeit der
Maßnahme , da mit einer längeren Dauer gerechnet werden könn e
infolge der soeben verschärften Eitualimi diese » Kampfe » um da »
B' itbcilimmnngSrecht der Arbeiter . SchliSjstickj wird mit großer
Mehrheit beschlossen , . daß die �vorgesehene Unter -
stützung allen denjenigen Einwohnern gewährt
werden soll , welch ? infolg ? Arbeitslosigkeit nicht in der
Laß « s i ii d . die zum Lebensunterhalt notwendigen
Lebensmittel zn erwerben . Für dies » Zwecke wird ein .
Betrag bis zu etwa SOOOOM . voeschußweif « zur Ver - '

f ii g u n g gestellt . Die Lag « der Bedürftigkeit
prüft die einzusetzend « Kommission . D! « rjellfm
siellung der Grundsätze , nach denen verfahren werde » soll , bleior "

späterer Beschlußfassung vorbehalten . "
Die aus voriger Sitzung der Kommissio » nochmal » znge »

wlesene Beratung über den Erwerb de » Kubstallgrundstücks in der
Vahnkiofstraße ( Preis Zssö vOO M. ) führte heute zu dem Beschluß ,
dem Ankauf zum 1. Januar IvLO zuzustimmen , hauptsächlich unier
der Erwägung , dadurch die Milchlieferung wenigstens für Kinder
und Schwerkranke , sicherzustellen . Zum weiteren Ausbau von Not -

Wohnungen wurden abermals VOOVO M. bewilligt ; kür einen neuen

Halfen ! ran ( an Stelle des der HrevrSverwakminzz feitierzeit über -

lasscnen ) 300 000 M. Als Zuschlag zur Neuen G r n n d e r w e r b S-

steUer wurde 1 Prozent für bebaute und IV» Prozent für un¬
bebaute Grundstücke festaescht . Auf Griind eine » Dringlich -
keitsantrage » wurde schließlich noch beschlossen , dem Antrag
Berlin » auf böheren Preis für bei vorüberaehonde , Behinderung
de » eigenen Werkes zu liefernde » Es » zuzuftlmmc »» .

Eegen dl » Hausagrarier .

lOöch st mieten , Mi et e r r ä t e uns ( kxmifsions ,
Verbote , da » find di « Forderungen , di « gestern in sieben feiten «
des MikterbundeS Groß - Berlin einbernscnen ? tasten -

Versammlungen ausgestellt wurden . Sämtliche Versammlungen
halten einen sehr guten Besuch aufzuweisen , tva » die noileivenden

Yaußagrarter wohl zu der Uebcrzeugung gebracht haben dürfte ,

daß es ihnen sicherlich schwer fallen wird , die von der Negiernng
geplante Festsetzung von MietShüchst ' preite . i zn durchkreuzen ,

ilnsere . armen und bedrängten Hauswirte " haben belanntlich da -

mit gedroht , daß im Falle di » Regierung ihre Pläne znr Durch -

siihrung zu bringen versuch «, si » ihmseltS dl ? Enirichiung von

Hhvolhekcnzinsen und Abgaben verweigern würden . AI , Gegen -

maßnahm « fordert der Mieterbuno : Einstellung der Zahlung von

Mieteins , Hinterlegung desselben und Bezahlung der fällige . !

Hypotbeteiizlnsen aus d - n hinterlegten Geldern . In den sieben

Versammlungen wurde eine gleichlautende EntMießung mit fol -

genden Forderungen angenommen : l . sofortige Einfül ung von

Höchstzn schlagen auf den FriedenSmiktziu » ' , 2. Einheitliche Rege -

lung der Höchstznschläge für ganz Preußen durch di » LairdeZzm »
traibehörden ; 3. Wirksamkeit oer Regelung ab 1. Rov - mber 1019 ;
4. wesentlich » Miibelastung der Vermtet - r mit den Teuerune . z .

kosteni 3. Gesehlirkte Anerkennung der Mieterrät « al » geo . gncisie

Vertretung der Mieter ; «. sofortige » Crmission » - un » Steige .

kUngkverbot ; 7. sofortia « Regelung der Rückzahlung der zu kin -

recht erhobenen Zuschläge für Nichckliefening von Warmwasser -
und Zentralheizung . Die Resolution beiagi weiter : . Die Aus -

uutziing de » WohnungSmangel » durch die Vermieter muß die

Regierung zwingen , zugunsten der arbeitenden Bevölkerung sotert

einzugreifen . Geschieht da » nicht , so werden die Beziehungen zwi¬
schen Mietern und Vermietern auf da » ernsteste g- lährdet . Die

Entrüstung der Mieterschaft über die derzeitigen MietzinSsicige -
ru ngcn drohen sonst zu gefährlichen Ausbrüchen zu kommen . "

hh ' ss iiiss ! der Qrizsttsr era

Montag k

FREIE WELT
25 Pfennig



tsMsnMeMMer . [
�anScro . Soir Disnslag ab (ui[ Sbfijnitt 92 der allgemein »»

CrtciismiiUlhaue 25U Gr. auslandischr » Maiemehl . — In der Woche
« an 3. bis 9. JJoocmcn werden in den Eeschaj en, welche ron der l
Firma Cp- Iiow kv mi! Mllck bei »! ?>! w« >d «n . auf V- Karle » ) < �! i «r ,
an ' B- Kurirn 14 L ter und auf ( T- Äailen h Liler Milch bi » auf »ei -
leres net «b[ aljf . Die �- Liier . krsn ' - enkarlen Kannen inloige erheb -
iibs - r Vermmderunz der Singäni - an Frischmilch aan , Z. bis einschl .
}. Jlooembet nicht mit F. ischnrilck bei esert me. den . AI » Ersa� für die !
«ussalleiide Milch wird 1 Psd . Reis reradsolzt .

Teinpelhss . 20 Gr. Tun « : 70 Gr. Margarine lMSO ) - 180 Gr. ,
ffinl , ab. s ' l . r . iaf ! «lslc >rk «mehl ( 88) ; 150 Er . Maisfabrikal , ( 92) ; 000 St . I
C. ilfiimeljl ( iO) ; 2 ,0 Er . ausländ . Weizenmehl ( K 20) . — Anmeldung '
ron Si. O lg. . Haferslachen ( 17) : 200 Gr . Sraupenmehl ( « , Jugend ! . ) ; >
LOO Er . Mannelade (1(5). Für Monat Tavember ; Kinder im 1. und ;
L. Lel «nsjuhre : 1000 Sir . Flachen , 4 Paket « Zwieback ; für hassend »
und stillende Killtet : 500 Gr. Ret ». 500 Gr . ©rieh , 1 Büchs , Malz -
«tirr . ! ! t .

Treptam . Dache nam Z. dl » S. Slaaember : 7 Pfd . Kartasseln :
150 Gr . Graupen auf . Abschnitt 05 der Droh - Berliner Lebensmittel -
hart - : ISO Gr. Käl « auf «blchnltt 57, 250 Gr . Marmelade aus « d -
schnitt 58 der T epiawer Lit »nsmittelkart «: I Paket Morgentrunk
oder Slührhes » ans Laschnit t 2.5 der Tiep ' ower Lebensmittelkarte für
Persani - n über ßf. Jahr «; £50 Er . Haferflocken und 250 Gr. K »der -

erftenmehl aus Abschnitt Dl , B 2, Gl und G 2 der Milchkart « für
tinrer im 3. , 4. . 5. im! ) 0. Lebeiiejahre eis Ersatz für Milch .

Alt »? lienicke . In der Woche vom 3. bis S. November in den Der -
kons rellsn auf Abschnitt SS der Lebensmittelkarte 125 Gr. Graupen

s

ttnV SSO ff *. fPo . gemlraMk , ft «f Mfchnltk iJ7 550 Gr. W. fsfatirifinfe ;
»iif Abschnitt 3H der blauen Lebensnuttelliarle 250 Gr . Marmelade ;
aus Abschnitt 47 der Jugendlichsnb . art « 250 Gr . Graupen ader Nudeln :
für Kriegsbeschädigte 1 Pfd . Nudeln : auf Niihim Iteikorten für K. anke
Grich ader Hasorslolticn : aus die Kariafselkarte 7 Pfd . Kariofscin .
Frische , Gemüse soweit der Vorrat reicht . Für Kinder im 1. Lebens -
jähr unter Abst - mp- iung der Milchkart - A I - in « Dose Malzextrakt .
In den Verkaussstellen II und IV und bei den Kausleuten aus Ab¬
schnitt 4b der Speisefettkarls 20 Gr. Butler , auf Abschnitt MLO der
Ginfuhrzufahdarl « 70 Gr. Margarine , aus Abschnitt 2 42 der Fclikarte
für Selbstversorger lüo Gr. Margarine . Unter Dorzeignag und Ab-
stemprlung der Einfuhrzusatzkarte 100 Gr . Margarine pro Kaps .

Boijnsbars . Auf Abschnitt B 17 der Einsuhrzusatzkarte l Pfd .
Maiasabrikate , auf Abschnill E 17 1 Pfd . Suppenwürfel , auf AbschnitI
D 18 % Pfd . G cupcnmcijU auf Abschnitt ß 18 5� Pfd . Marmelade
und auf Abschnitt 4b der Kreislkbene . mittelkart « für �Jugendliche
200 Gr. Sago . Anmeldnugea bi » einschl . Mittwoch . Di « War « wird
v » m Freitag «b arwgegeben .

den t - rZimMonen .
1. Tltlrlkt . Generaloersammlung om Dienstag oienfc . punklllch

7 lihv in der Aula des KöIInischen Gymnasiums , Inseislrohe . Reseral
de » Genossen Cäillning über „ Die Ausgabe des Parteitages " . Antrüge .
Wahl de « Deiegisrlen . Darschtäg » für die Frauendelegalion .

7. Distrikt . Dienstag 7 Uhr in den Eameniussülen , Menieler
Glrahe 87, Miigli - d - rversammlung . Vorliag über . Di « Aufgaben de »

Partestagesch Dahl «lnss Delegierten zum Parteitag . Wahlvorfchlag
zum Frauentag .

13. Distrikt . Dienstag abend 7 Uhr Distriktsveisammlung in «« •
Schuloula Eriinlhaler Sirahe 5. Bericht von der Bezirks - Generol »
Versammlung . Bericht der politischen Kommission . Wahl des Delee

gierten zum Parteitag .
Chariattrnsurg . Montag abend 7 Uhr Mitgliederversammlung im

Dolkshau » , Rosinenstrehe .

vere�sk - ? Wder .
Zentralverban » de ? Angestellten , S- Kt on Putz - Gngros . Mon «

tag nari >in. 0</ , Uhr äffen irch « Versammlung im Echul thv itz - Ausschonk .
Steve Iakobstr . 24/25 . Reserentin : Grete Weinberg . — Fach -
gruppe 13: Chemisch « Industrie und Grohhandel . Die », -
lag abend 7 Uhr Versammlung der Lerlrauensleule im „Nosenlhaler
Hos" , Stosenthaler Strohe 11/12 .

Zentraloerband der Angeft - lltrn . Sitzung des D- zirk » Wilmers »
dors - Halenfee - Schmarxcndors vm Montag abend Z�8 Uhr bei Wage «
mann , Berliner Strahe Z) , C. k» Uhlandstrahe .

Zeniraloerbvnd der Fleischer . Dienstag abend 7 Uhr Mitglieder »
versanunlung bei Docker , Weberltr . 17.

Arbeiter - Eltern - Bund . Kursus für Cllsrnräle . Leitungt Dr . Fritz
Ausländer . Äiontag ' /, & Uhr 3. Abend m der Gemeindeschul «
Petersburger Strahe 4, Zimmer 29.

Verantwortlich für die Redakiion Alfred Aielcpp , Neukölln .
Aerlagsgenaslenschasl . Freiheil " , e. G. m. d. H Berlin . � Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschasl m. b. H. , Echifsbanerdamm 10.

IliWlrk Mit

y(V' ll ' if ' hlO T Iiiraier am
vl Atku; -ylaii -. 9 sijik« ,4ilkut?.

Uhr: Pri3 Langa nnü Tor »

Opernhaus
7 ühr Irin fUnolrsir all .

Echapspieiü ius

7 U' ir ; T? ij . lournallsten .

Qeülscües Theater
Direlai " » Vax Reinhardt .

6\ Uhr : Fn�St i.

kiLaiÄWpisiZ
% l»! ' ! fe f' vi «" ( i . rPandpr *

Rose - 1 hentar
7». Uhr ; OfiS OeSOtz .

CireBätosti
Tätlich

WiaSorgartoa .
' «riled 7i Uhr

Uorie�ucnlßliung
Rtnchea festaftet .

Theater l. tf.

Straße
/ Uiir : iriii 1 raumspiel .

KoniSßianlisiis

jstKm- Liselott Ti . 1r
U. hür Üiniier

runriBu rmsl -

L' Vufl�tsn .

lessin ) - MM
D rehlionj Ytefor Unmowiky .
7� Uhr: Ps - änlc ' n «Suix«. —

itJor c - ario Kafsiaciu .
(Tilla Durieux . Iika (. iriininif ,
Da�ay Servaca , i ' riti i�cluis,
Haiins Fischer , Fucen Klöpfcr .

Emil Und . Conrad , Vc. lK. )

K�sll- taer
AÜabenhllch 7 : Cypricaue
{Leopoi ' F. ne Kousfyniin . Kurl

ii�tV. « Frich Wftltcr ) .

jftijijiijn -TliMter.
Fne inchs raSie.

Zt-ni "in < ?7. 2391.

M ' . LZlLkäSS.

Residenz - Töenter .
6t «d t b ah n . Hnn o \vit / h r flcke

FfS D. hüH' Era leben

fiiiii�lsilt -TseatEr
A' «jraf . dcrslr . 21.

t «7: . Spcrialflälen
imrl VurlcKi - ??!!rle ke;
iul ins Waiüslidi - läsilio

""CösSfließter
U" nr«-- .'! r. SV. TiIk ' �VUhr:

Nur noch ki - rze Zeit

Großstadt - Pflanzen
Da 'i . ,5 c !: w a r r.w i Id b.fibf e
Operetten *�t ' Nil Vilctot Littek
nn »c > er »; kt SiptsiihÜUtSB .
St5». 3- U. EIn sauberes Kfßahistt

Kurl UeuKnectüs

ApcUo > The » tep
Frledrlchstr . 215.

Iii Atlabcndlich ' Ji* /2 Sonntags 3' » u. � 5

Ola Welt ini Jahre 2000
Sonntaa » 3' ' , Jed. rrwacb ».

I Kiiil frei ,

�» Echhofbausr
b- il Volksvarielö !

Wtz�jfcbai' . er Sir . . 34 3/5

Tä{; iicfi Verli linummcra
Donnerslazs

Z LGipzlser ssneor C
_ nachdem

F &K3 Iii ü b - Hr iui sefa « n
An fang 8 U i r. Sonnt atfs h Uh f
— — , .

. . . . .

>

Waitiala - teter b�c
Uhr : Eine Frau wie Du .

rhea ? ®r am UottJhusvr Tor .
n T«' !. : MorttxblttSa 14 HU.
V( rfcü . Abcvd V1« übi :
'

SUIe - Sänger
9 «nein . Wit«l . der

GioCIiaar SiUg&r .
Suunu uobm 3 I hr
ermRU l >rfl - e(VGll

' Nd- Pragrsinmj
i Rind iroi ! •

J) i . ö p liaacbt - u ge » Uttel
bUii��- Kaazcrt . 7. J« Ulw
Vutvtricr . ll —l1' « u 4*ftUbi

Neues Procramm .

pga�o
bis 2700 M. oder Miittcl ,
kreii7 . s : iiti ' % sucht Rick ,

Zionskirchplatz 1.

Bllltse H' o' nnungea
rrziffM mnn ( ' "reb

Patent - lJcIilnTmübel
Vcrwan' ! elbarif Ohmselonsues .
ÜeusieMen . ßen�oras , üed -
stiihl *. Tl*ci »bctfen etc . lie -
sichtiir . ohne Knuf/wanjj erb.
Nlpne ' ü' aschc . Pal. Sctilafm-Uli. fair.

Berlin , Oianienstralie 112.

Genossen
lio -chtst dio inserenlen !

mm
fffS - ffBprw »

flnilsnllittirlsiiiiis
SSS/l : » WM

« W OPfr - itirtlnanü
v ' rÄA irtzbeseisen !

Preis 2 . 10 Alk . Porto 20 Ple .

Prolog
Iur _ #

Hevolntlons - Feier
Prols 30 Pfs. (9*

N0VCm Cr\ porto 5 Pfsr . )

fl. fioümnnn ' s üerlnit ;
Oariin O 27 , Dlucn�asir . 221

Oeftilnel von 9 —7 Uhr.

. : Ast7 « z

S«ilil ( r iftallnrkiffr » Scrlinnii
Lermaltung , stell » Berlin K. S4, LiirlenfireH « 88/M .

Grsrüa . tszeit v. vorm . Oilgr dieiirrchni . 4 iihr .
Telephon : Zlmr Norden 185 . 1230 . 1087 . 9714 .

Achkmg ! ZnÄtimäre ! . „
Heute . Msnta » . se » .' i. tliov . . vorui . II Nor

im lp <»srn >; alrr llr . v. rNiraueiril g: ! dici »l «r . L —3

Generliiveiwmmlnng
unserer Verwaltungsstelle

ZagteoTbiiung ; Oorticeinn her grir - tquii « hei Z- eeerrhHwin
btr Meneralnersa' i ' iiiiiiii « rem <»; imne , hc • , ; oj. Ueginmait »»«-
(n ir und SRi«a: lfMrui > rSft Errtiüarte sind nrn Snmein nn<r ror -. - - - - - -» « ai

. . . . . . .
- — W

. . . . .

(Ujclgtit . Chnc diese» tein Zuirin . » ic CriaocruinUrrsg .

BNiMovch , den 5. Slohrmbcr 11)11) , abends 7 Uhr

Außerordentliche

Kranchenversttmmlnttg
der Cieeaveltrc n » d Ziseleure

lm ANSrNlchre Hol , ndmiurlür . ' ie l «e.
Tnneeerdniine ; t . »er . 4» von der Ncich»lrnlerrni

2. D «lu sion. S. »eiich edcnrS.
Z«d»erchei UN» püiinliq . » itrichrlnrn Ivlrd erworlr ! .

? ie criSverwohnnq .

QcKlungZ iszzssssz
Ptatiii Grajxtm Ute St ) . — fi - eiäi .

J Mold . Mlbcr . alte Zahnzeblsse . nrillvnten . J
«owic unmodern sewordenen Sct ' muck vorn - uti }1 man am besten zu den h5chs ' en Kurs - und Tajjesprefstn hei j

iKokoski , Berlin NS4 ,
�BSSRBSBBaBBBB

. jfcliljnnotmt�r ! �' ne Seifen� � .
'

itier�y unsch�,,/�

i2ld ) fmin ! Ölrfitinig !

MMBt to AllMNIWeSillSM
Dtonlaa , ! t . November IUI ! ) , ab » öS >/z8 llhr ,
in vrn Älruiiii - Hnllen , d. omiira »danteir : lr . bL 50

Leffeutliche vsrminAiuug
Tagesordnung :

1. Der Tchiedtiprrich i eS SchlichtungSauSschusics .
Llcfcrent jloil . Kasper . 2. Frei ? 2lu spräche .

Zcntrnlve - bnnd der Vnaestclltc « ,
ve. etrt Mrnst - Trerlin . Fneimuppe l >.

Anee ' rrtlietrverbnnd des Vuchlinndcls .
Buch - « nd Zeitnug ae " crdes ,

Orisgrupve Viroi . ' - Verllii .

ÜeutsKerMetallarbeitsr ' Verkanö . ILptscher
tzoizarlie . tLi ' Vsrband. Veroanö öe - ISlaler ,

Mgrgt und Verdzn ) der Sattle .

Mittwock . den a . November , avrnd ? 7 Uhr ,
in den LvvilieN ' Stilcu . Cop . ucnstr . 17/18

VoNverfammtttNft

Die Vertreter der Organi ; ationen werden

gebeten um 8 Uhr zu erscheinen .

_ _ - Tie Ortsverwnltnnaen .

FriseEi eingetroffen :
> chokoiaden . diverse Sorten
Kakau — Kattee
liohnen — Linsen — Reis
Sutamneii — Korinthen
Sctiaiinaiidclii — Oeisardincn — RelsstSrke
A1arseilier - Watsoii - v >unii�ht .

F . P - « . itaurfiDaniii ßor - . tn , V/all sir . 5i > 3S .

Sländlx « « Laster r «ia or *oa ' . u" sc " . oT und
F KeypUscher ZiearotiaD von «1 . 270 . - an .

HGoidi ' iake Mk . 290 . —

� CapstansNavy Cut Mk . 285 . — . t

H. G' Jiiniünil . SE. i ; !! 0 27,Aleianilerstf. 22. 9- 5 Dbr. H

0 r - s PS h r - � 80 . — Mark , ürlilantcn . Perle « .
8r i 3 a . i fs Hold . SIlb r kauft

Füß , Seyöslsir . 32 ( EckUcus Sullteiniarlit ).

Pistin !
Crf . nmm b ' s VA. R5, Qacc . U-
■ilbcr ! Kilo bis -v».

sümtl ' chc Al . mctailc
kau t in unseren

3 Einkaufssletien

„Mstalisclinislza Cohn "
11 b % ST kW Nr. H
2) Daltcho ' s ! raS « 2

( am AnnaBer liaiinhol )
3) r�cukoils ,

Kais r-I rledrlch - Slr . 22?
' nahe MermannpSalz )

Tel. : NorU. IJö-i. Neuköi . n 1819.

Platin

sals - msülaatenleisen
ftfler Crt, sie Kaianchen. hjbtrfwlöW * ®ifitnifiin «jen, Asthmo |
u,». , rr| l»i ' «:t, wie »«hlrrid »« SlUleUua�en o»n Arzt«n. f

SijiöiiKiar. n und Leider d- n «insenbir «! beweisen, Uivjcr»

lZotolin - Dillen
w t - drera - a - r Vr « tt « - »«rsügiia, » »Srfol »«.

1 Husten , Vcrsch ' . eiaiucg ; , Äu- iWsirf ,
ffi »«»ilckwech . Gliche im «ackei, und v- utr . chmen d»-) «» „it :

Zl-n», . , und tlhrper,rw !ch> bodrn bch reicks aleememo ,
«- hih . nndrn frrUtr iiöi tla — Itrhl iilch die kch- chn zu \

Bh. in oUrn »t ?a£b. i «. ; menn niitvt v�rrän«, dueN
von un, durch unie. r Leriandanord . ie
»u- sdhrNchr »rnichürr t - II -nln, du ch:

ZI & Co. . K« rHn tiV / i . S.
« Hsnvlnicdcr ! ge : eammllrr - ricoilctr , »c iin SW.
■' 9. fi ' . n nr rr Gl -ii « 41. ,)rii Ipml. m "s' rrtr . nio, Ihlft

bis

F. i �pezialbahand ' tisrt� H-

Cn Weissarl ,
Violi Jahre in Krankenhäusern u. itlinikfin täfi�ewesen
Kastenlose ühtersucriang und Esrntuns üöer

snctigemllSe Behandlung
Sprechatnncaa 10 - 12 « md 4 —(i» äoactac ? ? 10 —12 .

liMl - k, Hessinf , QuecKillbCi' ,
Platin . Gold . Silber . Altmetalle kaufen

PETf�RS , Prenzlauer Str . 24. Neue Könl�str . 5?,
MOHBUS . W*! <J«fr . 3, O. EPA * EL . Gubener Str . 59,

BEGENER , Schiinahert , Hah str . 46.
W. HAASE , ßkalitxcr Sir , 95 A, Eck « Lausltzor Platz .

Uhren , iieiei
Silberimsren <> BriilanSan

Reichhaltiges Lager In allen Preislagen bei ;j

Piais ilyssa !
BESSLSH M 54 , BrunnenstraHe 175 - 177 :

an drr Invalldenstrasse .

Größtes ünd facbmünnlscti geleitetes SuezInl-GesEtatt j
Neu eir . setroffen : »

Tascllsnullion von 13,50 11. an, Wec! ® voa 12 Iii. an !

Der Nachbarin veiter .
errähien ! Jede « Stück eine
OeleircnheM ! Wund - rvo le
PHUchmlntol 434. 50. 572. 50M. .
rn. Pelr beserzf . hoche' . ecanl
765 M . hochfeine Astrachan -
wäniel 275. 3�0 M. Wanne
Ulster 95 135M Dicke Plausc� -
mäntel 265. 310 M. , hoche ' e-
Zabte blaue reinwollene Ko-
«lürne . prima VcrtirbellnnR .
Kostüme au» guten Stoffen .
blau, schwarz , grau �25. 265.
289. 50. 3: 0 M,. hochelecenic
Sei denk Ie ! dcr . »chwar7. ,mar . ne
und viele Farben 250. 253. 50.
273,50, 339 vundervo le
Uall - und Tanzkleider (95.
235. 295. 450 M. , feine Woll¬
kleider , Röcke aus Wollt und
Seide , Stoflröcke 29. 50, 37.
48 M. Warme Unterröcke .
Worgenröcke . bildschöne Crep -
de - Cuine - Blussn 59. 50. 75 M

1 Backfi «cliul »ier 03. 30. 89 M.
Gediegen « Pelzmäntel . Pclz -
krsgeu and Muffen. Gelegen -
luunkäufe Michaelis . Maner -
straße 80. eine Treppe ' neben
Cluu) . Sonntags geschlossen .

b' i S ' Ö B 5

Quecksilber

M. 55, -
Msss ' ng
Kupfer

»£m! ' iclie r�. ctaLa ! aIiIIiö !
üa. ' . inZiCl' -tf . sw kauft zu

oJ - erPöchsten
Fabrikpreisen

jElallsc - Di Iza ßapueb "
FENNS I R A SS E 48

Te' . ; Mor bit 2. 1-4 und
BEUS8ELS i UAsSh 39 .

1. Hsnköliner Gg ' ü
unii Stliier -Scfinieizß,

MetttSItinnöiflRg

H. Sc uiz, NM.
Reuterstraße 23

( unweit Hermannpiatz )
Fcrn�pr . Ne k. 391.

Ankauf
Oofdbrucn , Sltber und -Nitrat .
Queck Uber, alte Tressen .
Stickcrc ! nbUf!}«. Zahncehissc .
Platin , cde ' mcaüha (Ige Rilck -
ctäude , für flünuler schuel ! tc

a tf $i (!rbe!t*ing.
mstsz as wsasiSBBSBi

Sotireibmaschinm
SichUiare Schritt , rut

crhsltcn .
knufl so . un ccsen Kis . e.

Prel� System und Niimrecr .

Hugo Schrocder ,
CharloitcnhurE. i ' /tBtrsScf . irtlr . iSJ

Wiih. 4720,

Bsktioiriotcra
Glcklislroin Pr . hslrsa

lra . it

iDSEsienrhupzaii Sdilfchiftg
Berlin W 9. I fnkftr . I«.

Tel. ; Lüizow 3705 tmd 8818»

P3CT3 iektrlsche

11�

f i t u n c 3 <1 rä Ii t e
Kahci - Litzen

KUn- eln Dynnmodrähta
kaulr liöcn »! zahlend

btlb�tmann
N. ue Riiuissli asse

Fernspr , Ale

Kaufe l - dcn Ponten
leitungen . Kabel / » de
sten Preisen Kiek*
Lange Str . 27 I, Fcke A
Straß «. Alex. 3939.

Hstnllanknuf
Kjiofer , Messing , Zinn usw.
Gr»Jd, Silber . Platin « AletaU -

hmcf k. WsIdemarstr . TA

Spiralbohrer , Schnell
drchstahl , Riibahlcn f8r
dringenden Bedarf zu anler -
cewöhnlich hohen Preise «
kauft Friedrich Morgen *to jw
Berlin - Lichtenberg . Weichsol -
Straße i _

Schnellaufbohrer f «r
dringenden Bedarf , sowie
Schmlrgedelnen kauft hftch «i -
zahlcnd Hcnschcl . M abit ,
k' ostockcr Str . 22, F. cke WltW
stocker Stiaßc ,

Alt * ZahmeHsse bis
1000 Mk . Piadtirä me bis
75 Mk. Puilna . Gitid . SJIbCf,
hupJer , Messing . . ZL-n. Queck¬
silber kauft zu konkm renz¬
losen Preisen Chri « ouat ,
M« attsebme ze. Kc; c opber -
gcr Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

flllß�MSSS
bis 1000 nk .
Zaiine van 3 bis 60 MK.

N! »' Inn . ( iold . Silher

Uöcäsls Tagespreise
k :4u fi Frflu Knuth

Zionskiichltr 54. vom 2 Trpp .

Vor Verkauf von

Platin '
««rufen , znhlc kOfl -
kurrcnzlosepreise p4
Metailkontor ;

Broan . nbaawerk . swr « ,
l . Sff . ck' . hre v n 3" bi ,
I Schneckcnhnhr ?' /- . I
wind , klupne inil B. cke . vm.
I hij 2". I Rohtsch . « 4«i
und Sptraibohre , I nisid -
pumpe . Zu bes ' chtigen «hwide
nnth 6 Uhr. Meißner , P. iih -
st . aB. 41.

" Kffrschncrniamieli ver .
I . ugt Siolr . Siolpische Str 47,

l Stßllmaclier,
1 Scliniitö,
1 Scliiosser,
2 ZioimerieulB

werden sofort eingestellt

[ 51! Ernrtit . wa,
ScheMIngsfras — 7.

Spazioi-ürzt
I> r . med . L o tn in e r
6s; c' iie : li s-. Haul-. Fiauenl.
Behandl . schnell u. sicher oh ««

crufsstörung . Teitzfth un*.
Bruiiiieiis ! r . 185
' Nahe Roscnthol PI. ). Sprecht ,
' t —l ,i. 4 - h IJ.. Sonnt . 9—I2U |

Alte Jnkobstr . 133

Muri »>n». rk - ' i

niRssrale
fllr den daranffoI ?»ndle *
Ta * müssen srbtestensblf
4 Ohr . Sonnabwnds W* 2
\ jl \ r nschni . hei dar
Lxnedltlon SchUfbatior »

1 dämm nui *e»«bsn s«l «

lilücli ; € kr , Butter und fkifch
pnb lnavp . It ' i ' fre dadurch bedinge Unterernährunq durch physla ' oqischet ? . ührsalj

„ «pftifferol - zu deiriiiorn , ist �sl cht gegen uns und unter - K «der . Pf « ssrrol rsl «in «

Er - nzung untrer lSglichen Nahrung , weil es alle die Glosse kairzeniriert entuälk , die wir i »

feüi u » mtUA VU ' o - m&imttüa « j un « acbmui . 1 für MttÄwß » ? Äj .

tZr ' Vs» » nd Vaaiwasser Pi ' rifsrrol , gegen Ungeziefer , für Kinder , Flasche 1. 78 u. 2,75 M.
Parasitrn - Liniment S- 3fc : ffcrol , ge scn Ungeziefer , Flasche 1,75 u. 2,75 M.
Tricesvl - ipttder P- eisferol , gegen Flöte , chiofe z . dö Si .
Kindtrvutzrr Virifserol . defte « Glnstre » mittel , für Kinder , Dose 75 Pf . und 1,25 T».
A? » > tere - e Psrifservl - >n Tuben und Doch » z I . öi ) Pf .

Tvilerke - Hnariunssrr P' eiffero ! . gegen Kopfjchuppeu > ud Schinnen , ein ideales Haar «
pslegenrittel , Fl . ,iche 2,55 M. �ju liaste « in 2tv >>t «f - ! r » und Troaec ' ea ,

NoHiheker Gtto V/eisser & Pieblcr , N bö , Schul/lra� 17 «
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